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IXOS�Software�Aktiengesellschaft,�

Grasbrunn,�Landkreis�München

Bilanz�zum�30.�Juni�2006

A k t i v a

EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Konzessionen,�gewerbliche�Schutzrechte�und�

ähnliche�Rechte�und�Werte�sowie�Lizenzen�

an�solchen�Rechten�und�Werten 856.313,00 1.812.858,00

2. Geschäfts-�oder�Firmenwert 513.465,15 1.369.778,15 679.535,07 2.492.393,07

�

II. Sachanlagen

1. Mietereinbauten 1.756.400,00 3.304.824,00

2. Betriebs-�und�Geschäftsausstattung 2.576.931,00 4.333.331,00 2.132.329,00 5.437.153,00

III. Finanzanlagen

1. Anteile�an�verbundenen�Unternehmen 1.218.456,19 � 27.058.640,12

2. Ausleihungen�an�verbundene�Unternehmen 38.910.268,82 40.128.725,01 3.548.557,15 30.607.197,27

45.831.834,16 38.536.743,34

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Unfertige�Leistungen 1.003.384,14 1.943.448,39

2. Waren 39.530,42 1.042.914,56 17.360,83 1.960.809,22

  

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen�aus�Lieferungen�und��Leistungen 6.657.216,67 6.323.303,44

2. Forderungen�gegen�verbundene�Unternehmen 26.501.678,79 20.441.443,24

3. Sonstige�Vermögensgegenstände 2.380.968,69 35.539.864,15 1.978.855,02 28.743.601,70

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 23.291.387,37 11.009.068,79

59.874.166,08 41.713.479,71

C. Rechnungsabgrenzungsposten 637.182,10 2.722.768,36

106.343.182,34 82.972.991,41
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P a s s i v a

30.6.2006 30.6.2005

EUR EUR

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital
1

21.776.650,00 21.776.650,00

II. Kapitalrücklage 57.567.517,99 57.567.517,99

III. Gewinnrücklagen

Andere�Gewinnrücklagen 1.250.160,69 1.250.160,69

IV. Bilanzverlust -12.033.826,16 -35.002.686,82

 68.560.502,52 45.591.641,86

B. Rückstellungen

1. Rückstellungen�für�Pensionen�und�ähnliche�Verpflichtungen 1.330.718,00 1.651.737,00

2. Steuerrückstellungen 2.763.474,54 620.405,30

3. Sonstige�Rückstellungen 20.162.358,48 21.184.615,52

24.256.551,02 23.456.757,82

C. Verbindlichkeiten

1. Erhaltene�Anzahlungen�auf�Bestellungen 392.944,99 3.616.048,36

2. Verbindlichkeiten�aus�Lieferungen�und�Leistungen 273.360,69 412.416,66

3. Verbindlichkeiten�gegenüber�verbundenen�Unternehmen 10.891.706,52 7.223.977,45

4. Sonstige�Verbindlichkeiten 385.332,18 2.066.068,47

--davon�aus�Steuern�EUR�286.552,04�(i.�Vj.�EUR�1.206.356,09)--

--davon�im�Rahmen�der�sozialen�Sicherheit�

��EUR�1.881,90�(i.�Vj.�EUR�587.827,35)--

11.943.344,38 13.318.510,94

D. Rechnungsabgrenzungsposten 1.582.784,42 606.080,79

106.343.182,34 82.972.991,41

�
1
Bedingtes�Kapital 1.708.563,00 1.708.563,00



IXOS�Software�Aktiengesellschaft,��

Grasbrunn,�Landkreis�München

Gewinn-�und�Verlustrechnung�

für�das�Geschäftsjahr�2005/06

� �

2005/06 2004/05

EUR EUR

1. Umsatzerlöse 73.853.767,08 74.171.453,75

2. Herstellungskosten�der�zur�Erzielung�der�

� Umsatzerlöse�erbrachten�Leistungen 20.864.818,30 22.771.309,12

3. Bruttoergebnis�vom�Umsatz 52.988.948,78 51.400.144,63

4. Vertriebskosten 11.453.401,43 14.664.921,66

5. Entwicklungskosten 14.807.129,08 16.588.831,13

6. Allgemeine�Verwaltungskosten 14.766.343,44 26.984.644,21

7. Sonstige�betriebliche�Erträge 3.966.957,43 6.049.840,79

8. Sonstige�betriebliche�Aufwendungen 17.544.562,08 4.667.446,21

9. Erträge�aus�Beteiligungen 25.046.111,86 0,00

--davon�aus�verbundenen�Unternehmen

��EUR�25.046.111,86�(i.�Vj.�EUR�0,00)--

10. Sonstige�Zinsen�und�ähnliche�Erträge 1.692.104,40 519.963,65

� --davon�aus�verbundenen�Unternehmen

��EUR�1.459.583,10�(i.�Vj.�EUR�348.781,26)--

11. Abschreibungen�auf�Finanzanlagen 0,00 3.880.041,03

12. Zinsen�und�ähnliche�Aufwendungen 835,37 263,73

� --davon�an�verbundene�Unternehmen

��EUR�0,00�(i.�Vj.�EUR�0,00)--

13. Ergebnis�der�gewöhnlichen�Geschäftstätigkeit 25.121.851,07 -8.816.198,90

14. Steuern�vom�Einkommen�und�vom�Ertrag 2.146.563,19 620.405,30

15. Sonstige�Steuern 6.427,22 1.133,86

16. Jahresüberschuss�(i.�Vj.�Jahresfehlbetrag) 22.968.860,66 -9.437.738,06

17. Verlustvortrag�aus�dem�Vorjahr -35.002.686,82 -25.564.948,76

18. Bilanzverlust -12.033.826,16 -35.002.686,82
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IXOS SOFTWARE AKTIENGESELLSCHAFT, GRASBRUNN, LANDKREIS MÜNCHEN 
 
ANHANG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2005/06 
 
 
ALLGEMEINE ANGABEN ZU INHALT UND GLIEDERUNG DES JAHRESABSCHLUSSES 
 
Der Jahresabschluss der IXOS Software Aktiengesellschaft, Grasbrunn, Landkreis München, 
wurde in Übereinstimmung mit den Vorschriften des HGB und des AktG aufgestellt. Die Gliede-
rung der Bilanz entspricht dem in § 266 Abs. 2 und 3 HGB vorgesehenen Gliederungsschema. 
Die Gewinn- und Verlustrechnung ist in Übereinstimmung mit dem in § 275 Abs. 3 HGB darge-
stellten Umsatzkostenverfahren gegliedert. 
 
Der Jahresabschluss ist in Euro aufgestellt.  
 
 
BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE 
 
Die immateriellen Vermögensgegenstände, soweit sie gegen Entgelt erworben wurden, sowie 
die Sachanlagen sind zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten aktiviert und werden über die 
betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer wie folgt planmäßig abgeschrieben:   
       
 
Immaterielle Vermögensgegenstände  Nutzungsdauer in Jahren 
 
- Firmenwert 4 
- Lizenzen, Rechte 3 
 
Sachanlagen 
 
- Einbauten 5-10 
- Betriebsausstattung Rechner/Drucker 3 
- Betriebsausstattung Server/Netzwerk 7 
- Betriebsausstattung Kommunikation 8 
- Betriebsausstattung allgemein 7-13 
- Betriebsausstattung Messegegenstände 6 
 
Die Zugänge an beweglichen Anlagegütern werden ab dem Zeitpunkt der Anschaffung monat-
lich anteilig abgeschrieben (gem. § 7 Abs. 1 Satz 4 EStG). Die geringwertigen Anlagegüter mit 
Anschaffungskosten bis EUR 410,00 werden in Anlehnung an das Steuerrecht (§ 6 Abs. 2 
EStG) im Jahr der Anschaffung voll abgeschrieben. 
 
Der Firmenwert entspricht dem Unterschiedsbetrag zwischen Kaufpreis und zugeordneten  
Werten, der für das operative Geschäft übernommenen, notwendigen Vermögensgegenstände 
und Schulden der PowerWork AG, Kempten, welcher den einzelnen Vermögensgegenständen 
oder Schulden nicht direkt zugeordnet werden konnte. Die Akquisition erfolgte im Geschäftsjahr 
2002/2003.  
 
Darüber hinaus wurde dem Firmenwert der in 2006 erworbene Kundenstamm der Töchter IXOS 
Software s.r.o., Prag und IXOS Technology S.L., Madrid, zugebucht. Der Firmenwert wird über 
4 Jahre linear abgeschrieben. 
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Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten oder, im Falle dauernder Wertminderung, mit 
dem am Bilanzstichtag beizulegenden niedrigeren Wert angesetzt. Soweit die Gründe für die in 
den Vorjahren vorgenommenen Abschreibungen entfallen sind, werden Zuschreibungen vorge-
nommen. 
 
Die unfertigen Leistungen sind mit den angefallenen Personal- und Gemeinkosten am Bilanz-
stichtag oder zum niedrigeren beizulegenden Wert am Bilanzstichtag bewertet. 
 
Der Wertansatz der Waren erfolgt zu Anschaffungskosten bzw. zum niedrigeren am Bilanzstich-
tag beizulegenden Wert. 
 
Die Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden zunächst mit den Nennwerten 
bilanziert. Umsatz aus Software-Verkäufen wird realisiert, sofern ein unterzeichneter Vertrag mit 
dem Kunden ohne Rücktrittsrecht vorliegt und die Software vollständig ausgeliefert wurde. Die 
in den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen enthaltenen Bonitätsrisiken sind durch 
Einzelwertberichtigungen berücksichtigt. Für das allgemeine Kreditrisiko wurde eine entspre-
chend bemessene pauschale Wertberichtigung gebildet. 
 
Die liquiden Mittel werden mit den Nennwerten angesetzt. 
 
Als Rechnungsabgrenzungsposten auf der Aktivseite werden Ausgaben vor dem Abschluss-
stichtag, soweit sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen, ausgewiesen. 
 
Die Pensionsrückstellungen sind mit dem nach versicherungsmathematischen Grundsätzen er-
mittelten Teilwert nach § 6a EStG auf der Basis eines Zinssatzes von 6 % angesetzt. Zugrunde 
gelegt wurden die Richttafeln 2005 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck.  
 
Bei den sonstigen Rückstellungen werden alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflich-
tungen berücksichtigt. Die Einzelbeträge der Rückstellungen werden nach dem Vorsichtsprinzip 
zutreffend ermittelt oder zuverlässig geschätzt. 
 
Die Verbindlichkeiten sind grundsätzlich mit den Rückzahlungsbeträgen angesetzt. 
 
Als Rechnungsabgrenzungsposten auf der Passivseite werden Einnahmen vor dem Abschluss-
stichtag, soweit sie Ertrag für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen, ausgewiesen. 
 
Währungsumrechnung 
 
Forderungen und Verbindlichkeiten sowie Umsätze und Aufwendungen in fremder Währung 
werden mit dem Kurs am Tage des Geschäftsvorfalls bewertet. Verluste aus Kursänderungen 
werden durch Neubewertung am Bilanzstichtag berücksichtigt. 
 
Angaben zur Vergleichbarkeit 
 
Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind im Vergleich zum Vorjahr unverändert.  
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ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ 
 
Anlagevermögen 
 
Die Entwicklung des Anlagevermögens ist in der nachfolgenden Bruttodarstellung für das  
Geschäftsjahr 2005/06 dargestellt. 
 



Entwicklung�des�Anlagevermögens�(Bruttodarstellung)�

im�Geschäftsjahr�2005/06

1.7.2005 Zugänge Abgänge 30.6.2006

EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Konzessionen,�gewerbliche�Schutzrechte�und

ähnliche�Rechte�und�Werte�sowie�Lizenzen�

� an�solchen�Rechten�und�Werten 6.790.834,21 102.397,45 8.714,68 6.884.516,98

2. Geschäfts-�oder�Firmenwert 1.812.093,27 382.604,00 0,00 2.194.697,27

8.602.927,48 485.001,45 8.714,68 9.079.214,25

II. Sachanlagen

1. Mietereinbauten 6.705.565,47 422.348,25 2.870.192,44 4.257.721,28

2. Betriebs-�und�Geschäftsausstattung 12.678.666,00 1.354.218,40 499.531,56 13.533.352,84

19.384.231,47 1.776.566,65 3.369.724,00 17.791.074,12

III. Finanzanlagen

1. Anteile�an�verbundenen�Unternehmen 30.420.538,55 1,00 28.749.077,36 1.671.462,19

2. Ausleihungen�an�verbundene�Unternehmen 5.304.483,40 38.910.268,82 3.548.557,15 40.666.195,07

35.725.021,95 38.910.269,82 32.297.634,51 42.337.657,26

63.712.180,90 41.171.837,92 35.676.073,19 69.207.945,63
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Anschaffungs-�oder�Herstellungskosten



Abschreibungen

des�Geschäfts- Zuschrei-

1.7.2005 jahres Abgänge bungen 30.6.2006 30.6.2006 30.6.2005

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

4.977.976,21 1.058.942,45 8.714,68 0,00 6.028.203,98 856.313,00 1.812.858,00

1.132.558,20 548.673,92 0,00 0,00 1.681.232,12 513.465,15 679.535,07

6.110.534,41 1.607.616,37 8.714,68 0,00 7.709.436,10 1.369.778,15 2.492.393,07

3.400.741,47 504.737,25 1.404.157,44 0,00 2.501.321,28 1.756.400,00 3.304.824,00

10.546.337,00 894.531,77 484.446,93 0,00 10.956.421,84 2.576.931,00 2.132.329,00

13.947.078,47 1.399.269,02 1.888.604,37 0,00 13.457.743,12 4.333.331,00 5.437.153,00

3.361.898,43 0,00 2.539.824,36 369.068,07 453.006,00 1.218.456,19 27.058.640,12

1.755.926,25 0,00 0,00 0,00 1.755.926,25 38.910.268,82 3.548.557,15

5.117.824,68 0,00 2.539.824,36 369.068,07 2.208.932,25 40.128.725,01 30.607.197,27

25.175.437,56 3.006.885,39 4.437.143,41 369.068,07 23.376.111,47 45.831.834,16 38.536.743,34

2006_12728_1190840 5
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Finanzanlagen 
 
Das Unternehmen ist bzw. war bis zum jeweiligen Veräußerungszeitpunkt Muttergesellschaft für 
folgende Tochtergesellschaften, die damit auch verbundene Unternehmen i.S.d. § 271 Abs. 2 
HGB sind bzw. waren: 
 
IXOS Software Inc., San Mateo; gegründet am 23. Juni 1994 in Belmont; Stammkapital 
USD 258.000, davon ursprünglich ca. 70% IXOS Software Aktiengesellschaft; Übernahme der 
restlichen 30% per Sacheinlage (Hauptversammlung am 31. Oktober 1997). Im Dezember 2005 
wurde die Gesellschaft für den Verkaufspreis von Euro 15.464.356,00 an die Open Text Corpo-
ration, Kanada veräußert. 
 
IXOS Software s.r.o., Prag; gegründet im Dezember 1993; Stammkapital TKC 3.000.000, davon 
ursprünglich 90% IXOS Software Aktiengesellschaft, Übernahme der 10% im April 1997 für 
EUR 24.000; Kapitalerhöhung im Mai 1997 um TKC 9.000.000 auf TKC 12.000.000. Die Ge-
sellschaft befindet sich in Liquidation. 
 
IXOS Software (International) AG, Biel; gegründet am 16. Dezember 1996; Stammkapital 
CHF 1.000.000; davon 100% IXOS Software Aktiengesellschaft. 
 
IXOS Software Kabushiki Kaisha, Tokio; gegründet im April 1997; Stammkapital 
JPY 10.000.000; davon ursprünglich 100% IXOS (International) AG, Biel; Übernahme der ge-
samten Beteiligung zum 30.Juni 1999 gegen Buchwert von der IXOS Software Aktiengesell-
schaft; Erhöhung des Stammkapitals im Juni 2003 um JPY 89.000.000 auf JPY 99.000.000 und 
Einzahlung in die Kapitalrücklage in Höhe von JPY 89.000.000. Im Juni 2006 wurde die Gesell-
schaft für den Verkaufspreis von USD 1,00 an die Open Text Corporation, Kanada veräußert. 
 
IXOS Software Asia Private Limited, Singapur; gegründet im September 1997; Stammkapital 
SGD 100.000; davon ursprünglich 100% IXOS (International) AG, Biel; Übernahme der gesam-
ten Beteiligung zum 30. Juni 1999 gegen Buchwert von der IXOS Software Aktiengesellschaft; 
Kapitalerhöhung im Februar 2004 um SGD 8.900.000 auf SGD 9.000.000. Im Mai 2006 wurde 
die Gesellschaft für den Verkaufspreis von USD 4.043.000,00 an die Open Text Corporation, 
Kanada veräußert. 
 
IXOS Software Limited, Maidenhead; gegründet am 12. August 1998; Stammkapital GBP 99; 
davon 100% IXOS Software Aktiengesellschaft; Einzahlung in die Kapitalrücklage im März 2003 
in Höhe von GBP 3.600.000. Im Dezember 2005 wurde die Gesellschaft für den Verkaufspreis 
von EUR 13.170.193,00 an die Open Text UK Limited, Großbritannien veräußert. 
 
IXOS Software Australia Pty Ltd., Melbourne; gegründet am 1. November 1998; Stammkapital 
AUD 1; davon 100% IXOS Software Aktiengesellschaft; Kapitalerhöhung im Januar 2004 um 
AUD 8.000.000 auf AUD 8.000.001. Im Mai 2006 wurde die Gesellschaft für den Verkaufspreis 
von USD 1.637.330,00 an die Open Text PTY Limited, Australien veräußert. 
 
IXOS Software (Austria) GmbH, Wien; gegründet am 2. August 2000; Stammkapital EUR 
250.000, davon 100% IXOS Software Aktiengesellschaft. 
 



2006_12728_1190840 7 

IXOS Software Sdn. Bhd., Kuala Lumpur; gegründet am 2. August 2000; Stammkapital 
MYR 250.000, davon 100% IXOS Software Aktiengesellschaft. Die Geschäftstätigkeit der IXOS 
Software Sdn. Bhd., Kuala Lumpur wurde mit Wirkung zum 1. Juli 2001 aufgenommen; Kapital-
erhöhung in Februar 2004 um MYR 3.400.000 auf MYR 3.650.000. Die Gesellschaft wurde im 
Juni 2006 liquidiert. 
 
IXOS (Netherlands) B.V., Hilversum; gegründet 1. August 2001; Stammkapital EUR 100.000, 
davon 100% IXOS Software Aktiengesellschaft. Die Eintragung der IXOS (Netherlands) B.V., 
Hilversum, Niederlande, ins Handelsregister erfolgte am 2. August 2001. Die Gesellschaft wur-
de zum 31.12.2005 für EUR 3.100.000 an die Open Text International B.V. verkauft. 
 
IXOS Engineering Switzerland AG, Basel; erworben zum 23. Januar 2003; Stammkapital 
CHF 7.434.744,50, davon zum Zeitpunkt des Erwerbs 96,42 % IXOS Software Aktiengesell-
schaft; bis zum Bilanzstichtag wurden weitere Anteile von Minderheitsgesellschaftern in Höhe 
von 3,5 % erworben; Anteile IXOS Software Aktiengesellschaft zum 30. Juni 2003 99,92%;  
Kapitalherabsetzung im August 2003 um CHF 4.615.515,50 auf CHF 2.819.229. Im Februar 
2006 wurde die Gesellschaft an die IXOS Software (International) AG, Schweiz für den Ver-
kaufspreis von CHF 1,00 veräußert und mit dieser verschmolzen. 
 
IXOS Software Nordic A/S, Brondby; gegründet am 1. Juli 2003; Stammkapital DKK 500.000; 
davon 100 % IXOS Software Aktiengesellschaft. Die Eintragung der Gesellschaft ins Handels-
register erfolgte am 13. August 2003; Einzahlung in die Kapitalrücklage in Höhe von 
DKK 2.250.000. Die Gesellschaft wurde zum 1. Juli 2006 an die Open Text Corporation, Water-
loo, Kanada, veräußert. 
 
IXOS Software France SAS, Paris; gegründet am 1. Juli 2003; Stammkapital EUR 37.000, da-
von 100 % IXOS Software Aktiengesellschaft. Einzahlung in die Kapitalrücklage in Höhe von 
EUR 363.000. Am 1. Juli 2004 wurde die Kapitalrücklage auf Euro 400.000 erhöht. Im Mai 2006 
wurde die Gesellschaft für den Verkaufspreis von EUR 1,00 an die Open Text Corporation 
SARL, Frankreich veräußert. 
 
 
IXOS Technology S.L., Madrid; gegründet 1. Oktober 2003; Stammkapital EUR 7.506, davon 
100 % IXOS Software Aktiengesellschaft. Einzahlung in die Kapitalrücklage in Höhe von 
EUR 445.500. Die Gesellschaft befindet sich in Liquidation. 
 
 
IXOS Desenvolvimento e Distribuicao de Software do Brasil LTDA, Sao Paulo; gegründet 
8. September 2003; Stammkapital BRL 14.999, davon 100 % IXOS Software Aktiengesell-
schaft. Einzahlung in die Kapitalrücklage in Höhe von BRL 1.251. Die Gesellschaft wurde im 
Juni 2006 für den Verkaufspreis von BRL 40.000,00 an Herrn Gabriel de Carvalho Jacintho, 
Brasilien veräußert. 
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Das Eigenkapital zum 30. Juni 2006 und das Jahresergebnis des Geschäftsjahres 2005/06 der 
zum 30. Juni 2006 im Anteilsbesitz verbliebenen Unternehmen zeigen sich wie folgt: 
 
 
 

 

Name der Gesellschaft 

 Eigenkapital zum 

30. Juni 2006 

EUR 

 Jahresergebnis  

2005/06 

EUR 

     

IXOS Software s.r.o., Prag  580.214,78  -179.642,32 

IXOS Software (International) AG, Biel  18.802.986,67  5.009.996,09 

IXOS Software (Austria) GmbH, Wien  2.010.793,91  511.938,09 

IXOS Software Nordic A/S, Brondby  -2.734.346,22  -1.568.396,88 

IXOS Technology S.L., Madrid  8.629,54  352.946,29 
 
 
Fremdwährungsbeträge wurden mit dem Stichtagskurs umgerechnet.  
 
 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
 
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände, gegliedert nach Restlaufzeiten, set-
zen sich wie folgt zusammen: 
 
 
 
 

 

Davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem zwischen einem von mehr als

30.6.2006 Jahr und fünf Jahren fünf Jahren 30.6.2005
EUR EUR EUR EUR EUR

Forderungen aus Lieferungen   
und Leistungen 6.657.216,67 6.657.216,67 0,00 0,00 6.323.303,44

Forderungen gegen verbun-
dene Unternehmen 26.501.678,79 26.501.678,79 0,00 0,00 20.441.443,24

Sonstige Vermögensgegenstände 2.380.968,69 373.077,75 2.007.890,94 0,00 1.978.855,02
35.539.864,15 33.531.973,21 2.007.890,94 0,00 28.743.601,70
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Gezeichnetes Kapital 
 
Das Grundkapital (EUR 21.776.650,00) ist im Vergleich zum Vorjahr unverändert. 
 
Das gezeichnete Kapital der Gesellschaft in Höhe von EUR 21.776.650,00 setzt sich zusam-
men aus 21.776.650 namenlosen Stückaktien mit einem rechnerischen Wert von EUR 1. 
 
Sämtliche Aktien sind Stammaktien. 
 
Im Geschäftsjahr 2005/06 wurden keine Stückaktien gezeichnet. 
 
 
 
Genehmigtes Kapital 
 
Auf der Hauptversammlung vom 19. November 2002 wurde der Vorstand ermächtigt für den 
Zeitraum bis zum 27. November 2007 das Grundkapital mit Zustimmung des Aufsichtsrates ein-
malig oder mehrmalig um insgesamt bis zu EUR 7.762.329,00 (genehmigtes Kapital V) durch 
auf Inhaber lautende Stückaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlage zu erhöhen. Zum Bilanz-
stichtag wurde davon kein Gebrauch gemacht.  
 
Ferner war der Vorstand bis zum 25. November 2004 berechtigt das Grundkapital mit Zustim-
mung des Aufsichtsrates einmalig oder mehrmalig um bis zu insgesamt EUR 3.000.000,00 (ge-
nehmigtes Kapital IV) zu erhöhen. Im Geschäftsjahr 2005/06 wurde keine Änderung am Grund-
kapital vorgenommen. 
 
 
Bedingtes Kapital 
 
Mit Beschluss vom 25. November 1999 wurde ein bedingtes Kapital I, II und III in einer Ge-
samthöhe von EUR 1.925.928,00 geschaffen. Es dient der Gewährung von Umtauschrechten 
an Berechtigte von Optionsscheinen.  
 
Auf der Hauptversammlung vom 6. März 2002 wurde beschlossen, das Grundkapital der Ge-
sellschaft um weitere EUR 500.000,00, eingeteilt in bis zu 500.000 auf den Inhaber lautende 
Stückaktien, bedingt zu erhöhen (Bedingtes Kapital IV). Die bedingte Kapitalerhöhung dient der 
Gewährung von Umtauschrechten an Berechtigte von Optionsscheinen.  
 
Gemäß des Equity Incentive Plans beträgt die Laufzeit der Optionen längstens 10 Jahre. Jede 
Option verbrieft das Recht, eine Aktie zu erwerben. Der Vorstand verwaltet die den Mitarbeitern 
der Gesellschaft und den Geschäftsführern der Tochtergesellschaften gewährten Optionen.  
 
Im Rahmen der Ausgabe von Aktienoptionen an die Mitarbeiter der Gesellschaft wurden im Ge-
schäftsjahr 2005/06 keine Optionen ausgegeben, ausgeübt oder zurückgegeben. 
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Aufgrund der Übernahme durch die Open Text Corporation Waterloo, Kanada, wurde im  
Rahmen des Business Combination Agreements (BCA) vereinbart, dass für alle IXOS Stock 
Optionen, die zum Zeitpunkt des Übernahmeangebots nicht ausübbar sind, ein entsprechendes 
Barangebot oder ein anderer adäquater Ausgleich für die IXOS Stock Optionen angeboten wird. 
Die Open Text Corporation, Waterloo, Kanada, hat sich für ein Barangebot entschieden. Die 
Werte, die diesem Barangebot zugrunde liegen wurden anhand der Black Scholes Formel er-
mittelt.  
 
Somit wurden im Geschäftsjahr 2005/06 insgesamt 122.803 Stock Optionen durch Ausübung 
oder Barangebot eingelöst, so dass damit zum Bilanzstichtag noch 75.245 Optionen bestehen. 
 
 
Kapitalrücklage 
 
Die Kapitalrücklage (EUR 57.567.517,99) ist im Vergleich zum Vorjahr unverändert. 
 
 
Gewinnrücklagen 
 
Die andere Gewinnrücklage, welche zum Bilanzstichtag des Vorjahres in Höhe von 
EUR 1.250.160,69 bestand, blieb unverändert.  
 
 
Bilanzverlust  
 
Zum 30. Juni 2006 setzt sich der Bilanzverlust in Höhe von EUR 12.033.826,16 aus dem Jah-
resüberschuss des Geschäftsjahres 2005/06 von EUR 22.968.860,66 und einem Verlustvortrag 
von EUR 35.002.686,82 zusammen. Durch den vorhandenen Bilanzverlust kommt der abge-
schlossene Gewinnabführungsvertrag nicht zur Geltung. 
 
 
Rückstellungen 
 30.6.2006 

TEUR 
30.6.2005 

TEUR 
Rückstellungen für Pensionen 
 und ähnliche Verpflichtungen 

 
1.331 

 
1.652 

Steuerrückstellungen 2.763 620 
Sonstige Rückstellungen 20.162 21.185 
   
 24.256  23.457 
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Die sonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen: 
 
 30.6.2006 

TEUR 
30.6.2005 

TEUR 
Prämien, Tantiemen, Provisionen   575 1.097 
Abfindungen, Restrukturierung 14.532 15.009 
Ausstehende Rechnungen 2.361 1.921 
Urlaubsrückstände 818 1.237 
Lizenzgebühren 767 829 
Jahresabschluss 782 646 
Sonstiges 327 446 
   
 20.162 21.185 
 
 
Verbindlichkeiten 
 
Zum Bilanzstichtag und auch im Vorjahr bestehen keine Verbindlichkeiten der Gesellschaft mit 
einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr.  
 
Für einzelne Lieferantenverbindlichkeiten bestehen ferner die üblichen Eigentumsvorbehalte. 
 
 
Passivischer Rechnungsabgrenzungsposten 
 
Der passive Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von TEUR 1.583 (Vj. TEUR 606) enthält 
abgegrenzte Vorauszahlungen für Wartungsverträge. 
 
 
Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen 
 
Zum Bilanzstichtag ergeben sich keine angabepflichtigen Haftungsverhältnisse. 
 
Sonstige finanzielle Verpflichtungen i. S. d. § 285 Nr. 3 HGB, die nicht in der Bilanz erscheinen 
und auch nicht nach § 251 HGB anzugeben sind, resultieren aus Miet- und Leasingverträgen. 
 
 
  TEUR 

 
- fällig im Folgejahr   2.883 
- fällig im 2. – 5. Folgejahr   9.931 
- fällig ab 6. Folgejahr          0 

 12.814 
 
(davon gegenüber verbundene Unternehmen TEUR 0) 
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ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN-UND VERLUSTRECHNUNG 
 
 
Umsatzerlöse 
 
Die Umsatzerlöse setzen sich nach Tätigkeitsbereichen wie folgt zusammen: 
 
 2005/06 

TEUR 
2004/05 

TEUR 
Lizenzen 19.972 21.433 
Wartung 31.918 30.429 
Services 21.964 22.309 
   
Total  73.854  74.171 
 
Die Aufgliederung der Umsatzerlöse nach geographisch bestimmten Märkten ergibt sich wie 
folgt: 
  
 2005/06 

TEUR 
2004/05 

TEUR 
Deutschland 37.566 35.021 
Europa (ohne Deutschland) 15.424 17.902 
Amerika 16.678 16.307 
Asien/Pazifik   4.186   4.941 
   
Total 73.854 74.171 
 
 
Materialaufwand 
 
Der Materialaufwand setzt sich wie folgt zusammen: 
 
 2005/06 

TEUR 
2004/05 

TEUR 
Aufwendungen für Roh-, Hilfs- 
 und Betriebsstoffe 

 
1.445 

 
1.074 

Aufwendungen für bezogene 
 Leistungen  

 
3.703 

 
4.763 

   
Total 5.148 5.837 
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Personalaufwand 
 
Der Personalaufwand setzt sich wie folgt zusammen: 
 
 2005/06 

TEUR 
 

2004/05 
TEUR 

 
Löhne und Gehälter 27.207 27.249 
Soziale Abgaben und Aufwendungen 
 für Altersversorgung und für Unter-
 stützung  
- davon für Altersversorgung - 

 
 

4.226 
45 

 
 

5.412 
740 

   
Total 31.433 32.661 
 
 
Sonstige betriebliche Erträge 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von TEUR 3.967 beinhalten im Wesentlichen Miet-
einnahmen aus der Weitervermietung der Gebäude Technopark II (TEUR 2.263) sowie Erträge 
aus der Zuschreibung der Beteiligung an der IXOS Software Nordic AS (TEUR 369) und  
Erträge aus der Weiterberechnung von Eigenverbrauch in Höhe von TEUR 264.  
 
Im Falle der Beteiligung an der IXOS Software Nordic AS erfolgte in 2005/06 eine Zuschreibung 
auf den ursprünglichen Beteiligungswert in Höhe von TEUR 369, da ein im Zusammenhang mit 
der Veräußerung der Gesellschaft im Juli 2006 an die Open Text Corporation, Kanada erstelltes 
Gutachten einen höheren Wert erkennen ließ. Der Verkauf erfolgte nach dem Bilanzstichtag  
am 1. Juli 2006 zum Verkaufspreis von EUR 1,6 Mio. 
 
Periodenfremde Erträge entstanden im Wesentlichen durch die Auflösung von Rückstellungen 
in Höhe von TEUR 976.  
 
 
Sonstige betriebliche Aufwendungen 
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von TEUR 17.545 resultieren im Wesent-
lichen aus den Verlusten von Abgängen in den Finanzanlagen (TEUR 12.989), aus den Kosten 
für die Anmietung der Bürogebäude Technopark II u.a. (TEUR 1.789), Buchverlusten aus Anla-
genabgängen (TEUR 1.474) sowie TEUR 910 Aufwendungen aus der Währungsumrechnung. 
 
 
Erträge aus Beteiligungen 
 
Die Erträge aus Beteiligungen resultierten im Wesentlichen aus den unterschiedlichen Veräuße-
rungsvorgängen bei den Finanzanlagen; siehe Erläuterung bei den Finanzanlagen. 
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Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
 
Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag beinhalten Steueraufwendungen (Körperschaft-
steuer und Solidaritätszuschlag sowie Gewerbesteuer) für die Veranlagungszeiträume 2005 
und 2006. Aufgrund der sogenannten Mindestbesteuerung konnte das positive Jahresergebnis 
nicht vollständig mit den Verlustvorträgen verrechnet werden. 
 
 
BEHERRSCHUNGS- UND GEWINNABFÜHRUNGSVERTRAG 
 
Am 1. Dezember 2004 wurde zwischen der IXOS Software Aktiengesellschaft und der 2016091 
Ontario Inc., 199 Bay Street, Suite 2800, Box 25, M5L1A9, Waterloo, Ontario, Toronto als herr-
schende Gesellschaft ein Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag gemäß § 291 Abs. 1 
AktG geschlossen. Die Hauptversammlung vom 14. Januar 2005 hat diesem zugestimmt. Mit 
Eintragung ins Handelsregister am 23. August 2005 ist dieser Vertrag rechtskräftig. Die 
2016091 Ontario Inc. ist eine hundertprozentige Tochter der Open Text Corporation,  
185 Columbia Street West, Waterloo, Ontario, Kanada. 
 
Gemäß § 301 AktG kann als Gewinn höchstens der ohne die Gewinnabführung entstandene 
Jahresüberschuss, vermindert um einen Verlustvortrag aus dem Vorjahr und um den Betrag, 
der nach § 300 AktG in die gesetzliche Rücklage einzustellen ist, abgeführt werden. 
 
Aufgrund dieser Vorschrift wird der Jahresüberschuss in Höhe von TEUR 22.969 nicht abge-
führt. 
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ANDERE ANGABEN 
 
An der Gesellschaft bestehen Beteiligungen im Sinne des § 21 WpHG. Der Gesellschaft liegt 
eine entsprechende Mitteilung des Anteilseigners vor. 
 
Der IXOS Software Aktiengesellschaft wurde mitgeteilt, dass der Stimmrechtsanteil der 
2016091 Ontario Inc. an der IXOS Software Aktiengesellschaft am 16. Februar 2004, 14:00  
Uhr, die Schwelle von 75 % überschritten hat. 
 
Mit Ablauf des 12. Juli 2005 wurde die Notierung der IXOS-Aktien an der Frankfurter Wertpa-
pierbörse eingestellt. Den Aktionären wurde im Rahmen des Delistings ein Abfindungsangebot 
unterbreitet. 
 
Der Hauptgesellschafter der IXOS Software AG und deren Tochterunternehmen ist die 2016091 
Ontario Inc. 199 Bay Street, Suite 2800, Box 25, M5L1A9, Waterloo, Ontario, Kanada. Der Ab-
schluss der 2016091 Ontario Inc. einschließlich der vollkonsoliderten Tochtergesellschaften 
wird in den Konzernabschluss der Open Text Corporation, 185 Columbia Street West, Water-
loo, Ontario, Kanada einbezogen, der nach den US-GAAP aufgestellt wird. 
 
Im Jahresdurchschnitt wurden im Berichtsjahr 368 Arbeitnehmer (Vj. 433) beschäftigt. Zum Bi-
lanzstichtag beschäftigt die Gesellschaft 341 Mitarbeiter.   
 
Diese gruppierten sich im Jahresdurchschnitt wie folgt: 
 
Gewerbliche Angestellte: 356 
Leitende Angestellte: 6 
Auszubildende, Diplomanden etc.: 6 
Gesamt: 368 
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VORSTAND UND AUFSICHTSRAT 
 
Mitglieder des Vorstands sind/waren: 
 
Hartmut Schaper, Master of Science (MSc),  bis 02.12.2005 
Mitglied des Vorstands 
 
Walter Köhler, Diplom-Informatiker    seit 03.12.2005 
Mitglied des Vorstands 
 
John Shackleton, Master of Business Administration   
(MBA), Mitglied des Vorstands 
 
 
Mitglieder des Aufsichtsrats sind: 
 
Dr. Klaus Esser       Vorsitzender 
 
Partner der General Atlantic Partners GmbH   
Jurist   
Düsseldorf  
 
Mitglied des Aufsichtsrats der CompuGroup Holding AG, Koblenz 
Vorsitzender des Aufsichtsrats der TDS Informations-   
Technologie AG, Neckarsulm 
Vorsitzender des Aufsichtsrats der NAVIGON AG  
 
 
Sheldon Polansky       seit dem 14. Januar 2005 
Rechtsanwalt         stellvertretender Vorsitzender 
Toronto, Kanada  
 
 
 
Manfred Heiß1  
Diplom-Informatiker 
 
 
 
Jane Mowat        Ersatzmitglied seit dem 
Unternehmensberaterin      14. Januar 2005 
Toronto, Kanada 
 
 

 
 
 

                                                
1 Von den Arbeitnehmern gewählt. 
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IXOS Software Aktiengesellschaft, Grasbrunn, Landkreis München 
Lagebericht für das Geschäftsjahr 2005/06 
 
 
A. Geschäftsverlauf und Rahmenbedingungen 
 
Weltwirtschaftliche Entwicklung 
 
Die Konjunktur in den Industrieländern ist auch in der ersten Hälfte des Jahres 
2006 deutlich aufwärts gerichtet gewesen. Im ersten Quartal stieg das reale BIP 
mit einer laufenden Jahresrate von reichlich 3,5 Prozent sogar ausgesprochen 
kräftig, wenngleich die konjunkturelle Grundtendenz durch diese Rate wohl 
überzeichnet ist. Im zweiten Quartal hat die Produktion in den Industrieländern 
weiter spürbar zugenommen. Lediglich in den USA hat sich der Produktions-
anstieg offenbar merklich verlangsamt; dies ist aber nicht zuletzt auch Reflex 
des starken Anstiegs zu Jahresbeginn. Für Japan deuten die Indikatoren derzeit 
hingegen ebenso auf ein Anhalten des Aufschwungs hin wie für den Euroraum, 
wo sich die wirtschaftliche Dynamik im Frühjahr sogar verstärkt haben dürfte. 
 
Die Konjunktur im Euroraum hat sich in den ersten Monaten des laufenden 
Jahres wieder belebt; der Aufschwung, der im Frühjahr 2005 begonnen hatte, 
setzte sich nach nur kurzer Unterbrechung fort. Abermals fiel die Expansion in 
Deutschland unterdurchschnittlich aus, wenngleich der Unterschied in der 
konjunkturellen Dynamik nicht mehr so ausgeprägt war wie im Schlussquartal 
des vergangenen Jahres. Im Euroraum ohne Deutschland belief sich der 
Anstieg des realen Bruttoinlandsprodukts im ersten Quartal auf 2,9 Prozent. Die 
Konjunkturindikatoren deuten darauf hin, dass sich die Zunahme der gesamt-
wirtschaftlichen Produktion im Frühjahr nochmals beschleunigt hat. Auch für 
den weiteren Verlauf dieses Jahres ist ein Anhalten des Aufschwungs zu 
erwarten. Dabei werden die Unterschiede zwischen der konjunkturellen 
Dynamik in Deutschland und dem übrigen Euroraum relativ gering sein. Für das 
kommende Jahr ist dann vor dem Hintergrund ungünstigerer monetärer 
Rahmenbedingungen mit einer Verlangsamung des Produktionsanstiegs zu 
rechnen. Sie ist besonders ausgeprägt in Deutschland, nicht zuletzt infolge der 
Finanzpolitik, die außerhalb Deutschlands wohl nur in Italien deutlich restriktiv 
ausgerichtet sein wird. So wird sich der Zuwachs des realen BIP im Euroraum 
ohne Deutschland nur mäßig – von 2,5 auf 2,2 Prozent – abschwächen. Die 
gesamtwirtschaftliche Produktion im Euroraum insgesamt nimmt in diesem Jahr 
um 2,3 Prozent und im kommenden Jahr um 1,9 Prozent zu. Infolge des 
mehrwertsteuerbedingten Preisschubs in Deutschland wird der Anstieg der 
Verbraucherpreise trotz der unterstellten Stabilisierung bei den Energiepreisen 
die Marke von 2 Prozent auch im kommenden Jahr leicht übersteigen. 
(Kurzfassung aus: Kieler Diskussionsbeitrag – Universität Kiel; Institut für 
Weltwirtschaft, Juni 2006) 
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Markt- und Wettbewerbsumfeld 
 
Beobachtungen führender Marktanalysten zufolge entwickelt sich der 
allgemeine IT-Markt weiter positiv. So sagt Forrester für 2006 und 2007 ein 
Gesamtwachstum von 8% bzw. 4% voraus, das Wachstum im Segment 
Software-Produkte schätzt Forrester auf 8% bzw. 7% (Quelle: Forrester Global 
IT Spending Forecast 2006-2007 vom 01. August 2006). Dabei rechnen die 
Analysten mit einem leicht höheren Wachstum in Nordamerika als in Europa 
und prognostizieren zweistellige Zuwachsraten im asiatischen Raum. 
 
Für den Enterprise Content Management (ECM) Markt rechnen Analysten wie 
Gartner und IDC für die Jahre 2006-2009 mit durchschnittlichen Wachstums-
raten im oberen einstelligen Prozentbereich. Gartner geht auch hier von einem 
leicht unterdurchschnittlichen Wachstum in Europa aus. 
 
Die Nachfrage nach ECM-Software wird durch zwei Hauptfaktoren ausgelöst: 
zum einen die strengeren gesetzlichen und regulatorischen Anforderungen an 
die Aufbewahrung von unstrukturierten Informationen in E-Mails und Office-
Dokumenten, z.B. durch den Sarbanes-Oxley-Act in den USA. Zum anderen 
das Bestreben von Unternehmen und Behörden, Geschäftsabläufe, die sich mit 
der Bearbeitung solcher Informationen beschäftigen (z.B. Rechnungseingang, 
Auftragsbearbeitung, Fallbearbeitung) effizienter zu gestalten. 
 
Ausgelöst durch das stärkere Interesse der Kunden an ECM aber auch bedingt 
durch den generellen Trend zur Konsolidierung im IT-Markt hat sich der Markt 
auf Anbieterseite in den letzten Monaten stark gewandelt.  
 
Nach der Übernahme von Documentum durch die EMC Corporation im Herbst 
2003, die Akquisition von Hummingbird durch die Open Text Corporation am 
02. Oktober 2006, steht die Integration von FileNet in die IBM unmittelbar bevor. 
Damit ist von den ehemals vier größten, unabhängigen Softwareanbietern im 
ECM-Markt, die gemeinsam ca. 50% Marktanteil besaßen, der Open Text 
Konzern mit seiner über 95%-igen Beteiligung an der IXOS Software AG (im 
Folgenden: IXOS) der einzige verbliebene unabhängige Softwarehersteller in 
diesem Markt.  
 
Einstellung der Börsennotierung der IXOS-Aktien 
 

Am 1. Dezember 2004 hat der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats die 
vollständige Einstellung der Börsennotierung („Delisting“) der IXOS-Aktien an 
der Frankfurter Wertpapierbörse beschlossen.  
 
Bereits im vorangegangenen Geschäftsjahr 2003/04 hatte sich der Streubesitz 
aufgrund des Übernahmenangebots auf unter 12% verringert und der Vorstand 
der IXOS aufgrund geringeren Zulassungsfolgepflichten und signifikanten 
Kosteneinsparungen den Wechsel vom Prime in den General Standard der 
Frankfurter Wertpapierbörse beantragt. Dieser wurde am 6. Juni 2004 durch-
geführt. Zudem hat IXOS ein Nasdaq-Delisting vollzogen und das dafür 
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vorgeschriebene „Form 15“ am 15. März 2004 bei der amerikanischen Börsen-
aufsicht SEC eingereicht.  
 
Die Hauptversammlung am 14. Januar 2005 hat den Vorstand zur Beantragung 
des Widerrufs der Zulassung der IXOS-Aktien zum Geregelten Markt (General 
Standard) der Frankfurter Wertpapierbörse ermächtigt. In diesem Zusammen-
hang hat Ontario den außenstehenden IXOS-Aktionären den Erwerb ihrer 
Aktien gegen Zahlung einer Barabfindung in Höhe von 9,38 Euro pro Aktie 
angeboten. Dieses Angebot war identisch mit der Barabfindung in Bezug auf 
den Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag.  
 
Am 17. Februar 2005 hat der Vorstand der IXOS in Ausübung der von der 
Hauptversammlung erteilten Ermächtigung den Antrag auf Widerruf der 
Börsenzulassung der IXOS-Aktien zum Geregelten Markt (General Standard) 
der Frankfurter Wertpapierbörse gestellt. Dieser wurde am 15. April 2005 von 
der Frankfurter Wertpapierbörse mit Wirkung zum 12. Juli 2005 genehmigt. Mit 
Ablauf des 12. Juli 2005 wurde die Notierung der IXOS-Aktien an der 
Frankfurter Wertpapierbörse eingestellt. Den Aktionären wurde im Rahmen des 
Delistings ein Abfindungsangebot unterbreitet. 
 
Gegen die Beschlüsse der Hauptversammlung vom 14. Januar 2005 wurden 
mehrere Anfechtungsklagen erhoben, die durch Vergleich beendet wurden. Die 
gegen das Abfindungsangebot angestrengten Spruchstellenverfahren dauern 
derzeit noch an.   
 

Restrukturierungsaufwendungen 
 

Die weitere Integration von IXOS in den Open Text Konzern führte im 
abgelaufenen Geschäftsjahr zu Restrukturierungsaufwendungen in Höhe von 
4,4 Millionen Euro. Diese resultierten vor allem aus der Zusammenlegung von 
Bürogebäuden sowie Abfindungen für freigestellte Mitarbeiter. 
 
Geschäftsverlauf  2005/06 
 
Die IXOS hat ihre Marktstellung im Geschäftsjahr 2005/06 erhalten. Durch den 
Zusammenschluss mit Open Text ist der weltweit führende Anbieter für 
Enterprise Content Management (ECM) mit dem umfassendsten Lösungs-
portfolio in diesem Bereich entstanden.  
 
Im Laufe des Geschäftsjahres 2005/06 haben IXOS und Open Text Corporation 
ihre Pläne für die weitere Produktintegration umgesetzt und eine Neuaus-
richtung des Konzerns auf das Lösungsgeschäft begonnen. Gleichzeitig wurde 
die Partnerschaft mit SAP und Microsoft deutlich gestärkt und entsprechende 
Lösungen wie Enterprise Connect an erste Pilotkunden ausgeliefert. 
 
Dem in 2005/06 rückläufigen Lizenzumsatz in Europa steht ein wieder er-
starktes Lizenzgeschäft in Nordamerika, insbesondere auch mit SAP-Kunden 
gegenüber. 
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Der Verkauf aller Tochtergesellschaften außerhalb von Zentraleuropa 
(Österreich und Schweiz) an Konzerngesellschaften des Open Text Konzerns 
im Rahmen der Vereinfachung der Konzernstruktur hat auf den Umsatz der AG 
keine strukturellen Änderungen, da unverändert Royalties für Lizenzen und 
Wartung an die IXOS abgeführt werden. 
 
Hohe Kundenzufriedenheit und ein großer Anteil von Lizenzabschlüssen mit 
Bestandskunden zeigen, dass die Integration mit Open Text für unsere Kunden 
neue Perspektiven eröffnet hat. Gleichzeitig ist es gelungen, die Kundenbasis 
durch neue Lizenzabschlüsse weiter auszubauen. Dies führte jedoch nicht zu 
höheren Lizenzumsätzen im Geschäftsjahr 2005/06. 
 
Die Integration der IXOS Produkte für e-mail-Management mit dem Open Text 
Records Management Produkt, die vollständig transparente Einbindung von 
Livelink-Dokumentstrukturen in SAP und vice versa sind herausragende Bei-
spiele für die enge Verknüpfung der Produkte. Auf dieser Basis erweitert sich 
das traditionelle IXOS Produktportfolio für unsere Kunden zu einer vollständigen 
ECM-Plattform. 
 
 
B. Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 
Ertragslage 
 
Im Geschäftsjahr 2005/06 sank der Umsatz der IXOS leicht um 0,4 % auf 
73,9 Millionen Euro (Vj.: 74,2 Millionen Euro).  
Während sich die Serviceumsätze auf 22,0 Millionen Euro (Vj. 22,3 Millionen 
Euro) und die Lizenzumsätze auf 20,0 Euro (Vj. 21,4 Millionen Euro) 
reduzierten, steigerten sich die Wartungsumsätze auf 31,9 Millionen Euro (Vj. 
30,4 Millionen Euro). 
 
Der Jahresüberschuss in Höhe von 23,0 Millionen Euro (Vj.: Verlust von 
9,4 Millionen Euro) resultiert in erster Linie aus Erlösen durch den Verkauf von 
Tochtergesellschaften an Unternehmen innerhalb der Open Text Gruppe 
(25,1 Millionen Euro) sowie einer verstärkten Kostenreduzierung in den 
Bereichen Vertrieb und Entwicklung (- 5 Millionen Euro) durch eine erhöhte 
Effizienz im Verbund des Open Text Konzerns und deutlich geringere 
Restrukturierungsaufwendungen (- 10,2 Millionen Euro) als im Vorjahr. Eine 
Gegenentwicklung ist in den sonstigen Aufwendungen festzustellen, die sich im 
Wesentlichen aufgrund von Verlusten aus dem Abgang von Finanzanlagen auf 
17,5 Millionen Euro (Vj. 4,7 Millionen Euro) erhöhten. 
 
Die Herstellungskosten des Umsatzes verringerten sich auf 20,9 Millionen Euro 
(Vj.: 22,8 Millionen Euro) vor allem aufgrund deutlich geringerer Aufwendungen 
in der Beschaffung von Fremdlizenzen sowie deren Wartung. Die Ursache 
hierfür ist der gesunkene Verkauf von Ixos Produkten. Ferner sanken die 
Personalkosten aufgrund des Personalabbaus im Supportbereich deutlich. 
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Das Bruttoergebnis vom Umsatz steigerte sich in Folge der geringeren 
Herstellungskosten um 3% auf 53,0 Millionen Euro (Vj.: 51,4 Millionen Euro). 
Die Kosten für Vertrieb und Marketing senkten sich im Wesentlichen aufgrund 
der Schließung des Marketingbereiches in den USA sowie geringeren 
Kostenweiterbelastung der Open Text Corporation um 22% auf 11,5 Millionen 
Euro (Vj.: 14,7 Millionen Euro). 
 
Die Aufwendungen für Forschung und Entwicklung sanken im Wesentlichen 
aufgrund der Schließung der Entwicklungsabteilungen in den USA und 
Tschechien auf 14,8 Millionen Euro (Vj.: 16,6 Millionen Euro). Dies bedeutet 
eine Senkung von 11% im Vergleich zum Vorjahr.  
 
Die Kosten der allgemeinen Verwaltung betrugen im abgelaufenen Geschäfts-
jahr 14,8 Millionen Euro (Vj: 27,0 Millionen Euro). Die Reduzierung lässt sich in 
erster Linie auf die deutlich gesenkten Restrukturierungsaufwendungen zurück-
zuführen. 
 
Die Kostensenkungen sind vorwiegend Folge der Einbindung der IXOS in den 
Konzernverbund der Open Text Corporation und der daraus folgenden 
Reduzierung des Personalbestandes. 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge betrugen 4,0 Millionen Euro (Vj.: 
6,0 Millionen Euro), die sonstigen betrieblichen Aufwendungen 17,5 Millionen 
Euro (Vj.: 4,7 Millionen Euro).  Die Reduzierung bei den betrieblichen Erträgen 
ist auf die Tatsache zurückzuführen, dass die hierin im Vorjahr Untermieterträge 
des Bürogebäudes im Technopark II enthalten waren.  
Die Erhöhung der betrieblichen Aufwendungen wurden vorwiegend durch 
Verluste bei dem Abgang von Finanzanlagen verursacht. 
 
Vermögenslage 
 
Die immateriellen Vermögensgegenstände betrugen zum 30.06.2006 
1,4 Millionen Euro (Vj.: 2,5 Millionen Euro). Die Sachanlagen betrugen 
4,3 Millionen Euro (Vj.: 5,4 Millionen Euro) wobei die Reduktion auf planmäßige 
Abschreibungen zurückzuführen ist.  
 
Bei den Finanzanlagen gab es bei der Position Beteiligungen aufgrund der 
Verkäufe diverser Tochtergesellschaften einen Rückgang von 27 Millionen Euro 
im Vorjahr auf 1,2 Millionen Euro in 2006. Durch diese Veräußerungen ge-
währte Darlehen erhöhten diesen Bilanzposten auf 38,9 Millionen Euro (Vj.:  
3,5 Millionen Euro). Somit erhöhten sich die Finanzanlagen insgesamt auf 
40,1 Millionen Euro (Vj.: 30,6 Millionen Euro). 
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Im Rahmen der weltweiten Konsolidierung der Gesellschaftsstruktur der Open 
Text Corporation wurden zwei 100%ige Tochterunternehmen der IXOS - die 
IXOS SOFTWARE Ltd., Maidenhead, Großbritannien sowie die IXOS 
Netherlands B.V., Hilversum, Niederlande zum 31. Dezember 2005 an die 
jeweiligen Open Text Tochtergesellschaften Open Text UK Ltd., Großbritannien 
sowie Open Text International B.V., Niederlande veräußert. Ebenso wurde die 
IXOS SOFTWARE Inc., San Mateo, Vereinigte Staaten an die Open Text 
Corporation, Kanada veräußert.  
 
Zum 31.Mai 2006 wurden die Tochtergesellschaften IXOS Software Australia 
Pty Ltd, Sydney, Australien; IXOS Software Asia PTE Ltd, Singapur sowie IXOS 
Software France SAS, Paris, Frankreich an die Gesellschaften der Open Text 
Corporation Open Text Pty Ltd, Sydney, Australien; Open Text Corporation, 
Waterloo, Kanada und die Open Text France SARL, Paris, Frankreich verkauft. 
 
Die IXOS Beteiligungen IXOS SOFTWARE s.r.o., Prag, Tschechien und IXOS 
Technology S.L., Madrid, Spanien befinden sich in Liquidation. Die Schweizer 
Tochtergesellschaft IXOS Engineering Switzerland AG, Basel, Schweiz sowie 
die Gauss Interprise (Schweiz) AG, Zürich, Schweiz wurden auf die IXOS 
SOFTWARE (International) AG, Biel, Schweiz, verschmolzen. Der Eintrag der 
Verschmelzung im Handelsregister erfolgte am 21. Dezember 2005 rück-
wirkend zum 1. Juli 2005.  
 
Das Eigenkapital erhöhte sich aufgrund des entstandenen Jahresgewinns auf 
68,6 Millionen Euro (Vj.: 45,6 Millionen Euro). Damit betrug die Eigenkapital-
quote zum 30.06.2006 65% gegenüber 55% zum 30.06.2005.  
 
Die sonstigen Rückstellungen verringerten sich im Wesentlichen aufgrund 
geringerer Urlaubsrückstellungen (0,8 Millionen Euro gegenüber 1,2 Millionen 
Euro im Vorjahr) und gesunkener Restrukturierungsrückstellungen 
(14,5 Millionen Euro gegenüber 15,0 Millionen Euro im Vorjahr) auf 20,2 
Millionen Euro (Vj.: 21,2 Millionen Euro).  
 
Die gesamten Verbindlichkeiten verringerten sich vor allem durch geringere 
Steuerverbindlichkeiten, durch Zahlungen bedingte gesunkene Verbindlich-
keiten gegenüber den verbliebenen IXOS Tochterunternehmen sowie ein durch 
den Abschluss von langfristigen Dienstleistungsprojekten deutlichen Rückgang 
bei den erhaltenen Anzahlungen auf 11,9 Millionen Euro (Vj.: 13,3 Millionen 
Euro).   
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Finanzlage 
 
Die liquiden Mittel erhöhten sich im Wesentlichen aufgrund von geringeren 
Wertbelastungen durch die Open Text Corporation, welche im Geschäftsjahr 
2005/06 nur noch über die Intercompany Verrechnungskonten geleistet wurden, 
sowie den positiven operativen Geschäft mit externen Kunden auf 
23,3 Millionen Euro (Vj.: 11,0 Millionen Euro). Diese werden, sofern nicht 
operativ benötigt, zu handelsüblichen Zinssätzen kurzfristig angelegt. 
 
Die Nettoeinnahmen aus dem Investitionsbereich beliefen sich auf  
-11,8 Millionen Euro, was zum einen auf den Abgang von Beteiligungen 
(28,7 Millionen Euro) und zum anderen auf die Ausgabe von Darlehen an die 
Open Text Gruppe (-38,9 Millionen Euro) zurückzuführen ist. 
 
Der Forderungsanstieg auf dem Verrechnungskonto mit der Open Text 
Corporation hat zu einem negativen Cash-Flow im Finanzierungsbereich in 
Höhe von -8,3 Millionen Euro geführt. 
 
Investitionen 
 
Die IXOS hat im abgelaufenen Geschäftsjahr Investitionen in Höhe von 
2,3 Millionen Euro getätigt (Vj.: 0,7 Millionen Euro). Der deutliche Anstieg ist vor 
allem auf Investitionen für die Neugestaltung des Bürogebäudes D im 
Technopark II zurückzuführen. 
 
Personal 
 
Zum Bilanzstichtag 30. Juni 2006 waren 341 Mitarbeiter bei der IXOS be-
schäftigt (Vj.: 433 Personen). Der Personalaufwand betrug 31,4 Millionen Euro 
gegenüber 32,7 Millionen Euro im Vorjahr.  
 
Der starke Rückgang in nahezu allen Bereichen gegenüber dem Vorjahr ist zum 
einen auf den bereits im  März 2004 begonnen konzernweiten Mitarbeiterabbau 
zurückzuführen. Dieser war Bestandteil des im Zusammenhang mit der 
Akquisition durch Open Text durchgeführten Restrukturierungs- und Kosten-
senkungsprogramms. Zum anderen hat er seine Ursache in der im Konzern 
vereinbarten Regelung, neuen Mitarbeitern jeweils Arbeitsverträge der Open 
Text Landesgesellschaft anzubieten.  
 
Der nur geringe Rückgang des Personalaufwandes im Gegensatz zum deut-
lichen Personalabbau begründet sich in Restrukturierungsaufwendungen für 
Abfindungen (1,3 Millionen Euro) und weiterverrechneten Gehältern der Open 
Text GmbH (1,8 Millionen Euro). 
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Forschung und Entwicklung 
 
Im Geschäftsjahr 2005/06 lag der Fokus der Forschungs- und Entwicklungs-
abteilung auf einer Reihe von Schnittstellen, welche die Produkte der IXOS 
besser mit der Anwendungsumgebung unserer Kunden integrieren. Dazu 
zählen die Einbindung und Zertifizierung für SAP NetWeaver, die Weiter-
entwicklung der Integration mit Microsoft Sharepoint und die Anpassung der 
Schnittstellen für das zukünftige Release Office 12 von Microsoft. Außerdem 
wurden die Schnittstellen des Enterprise Archive und der e-mail-Management 
Lösungen zu den Open Text Produkten Livelink Enterprise Server und Livelink 
Records-Management so erweitert, dass daraus eine ganzheitliche Lösung für 
die Verwaltung von E-Mails als rechtsgültige Dokumente im Unternehmen 
entstand. Mit der Produktversion 9.6 wurden Ende 2005 diese integrierten 
Produkte am Markt ausgeliefert.   

Im Zuge einer verstärkten Ausrichtung des gesamten Konzerns auf das 
Lösungsgeschäft wurden durch die Entwicklungsabteilung gemeinsam mit  
Global Services erste Lösungen wie Contract-Management zur Verwaltung des 
Lebenszyklus von Verträgen und Enterprise-Connect zur Einbindung von SAP-
Informationen in die Microsoft-Office Umgebung an Pilotkunden ausgeliefert. 

Im Rahmen der allgemeinen Restrukturierung aller Entwicklungsstandorte im 
Open Text Konzern wurde der Entwicklungsstandort Prag geschlossen. Durch 
Jobangebote an Know-how Träger aus der Prager Entwicklungsmannschaft 
konnte das Wissen an den Standort Grasbrunn transferiert werden. 

Insgesamt beschäftigte IXOS im Bereich Forschung und Entwicklung im 
abgelaufenen Geschäftsjahr 122 Mitarbeiter, die sich auf die Entwicklungs-
standorte München und Kempten (Deutschland) verteilen. 

 
 
C. Risikobericht 
 

Die zukünftige Geschäftsentwicklung der IXOS ist mit Chancen und Risiken ver-
bunden. Unsere Risikopolitik besteht darin, die vorhandenen Chancen best-
möglich und unter Minimierung der mit unserer Geschäftstätigkeit verbundenen 
Risiken auszunutzen. Das Risikomanagement ist bei IXOS untrennbarer 
Bestandteil der Geschäftsprozesse und wertorientierten Konzernsteuerung.  
 
Das Risikocontrolling erfolgt durch ein unternehmensspezifisches, einheitliches 
und konzernweites Steuerungs- und Kontrollsystem, das Risiken identifiziert, 
klassifiziert und steuert. Daneben werden Risiken quantitativ und qualitativ 
bewertet. Dabei kommen weltweit modernste Steuerungssysteme der SAP-
Betriebssoftware zum Einsatz (FI, SD, HR, CO, COPA, MM, BW, SEM, PS). 
Die wesentlichen Elemente des Risikomanagements sind in Richtlinien gefasst, 
die für alle Open Text Konzernunternehmen Gültigkeit haben.  
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Folgende wesentliche Rechtsstreitigkeiten oder laufende Gerichtsverfahren in 
denen IXOS die Beklagte bzw. die Antragsgegnerin ist, waren zum Bilanz-
stichtag anhängig: Sowohl gegen die im Zusammenhang mit dem Abschluss 
des Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrages angebotene Abfindung, 
als auch gegen das Abfindungsangebot hinsichtlich des Delisting haben ver-
schiedene Antragsteller Spruchstellenverfahren angestrengt. Diese Verfahren 
dauern derzeit noch an. In der Gesamtbetrachtung der Risikosituation im IXOS 
Konzern hat sich ergeben, dass die Risiken begrenzt und überschaubar sind 
und den Fortbestand einzelner Unternehmen oder des Gesamtkonzerns nicht 
gefährden. Es sind aus heutiger Sicht auch keine Risiken erkennbar, die 
zukünftig eine Bestandsgefährdung darstellen.  
 
Die im Ausblick dargelegten Ziele hinsichtlich der Geschäftsentwicklung im Jahr 
2006/07 enthalten Annahmen über die künftige Entwicklung von wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen, die nicht im Einflussbereich von IXOS liegen. Sollten 
diese Prämissen nicht oder nur teilweise zutreffen, kann die tatsächliche 
Umsatz- und Gewinnentwicklung deutlich von den prognostizierten Zahlen 
abweichen.  
 
Trotz ersten Anzeichen einer konjunkturellen Erholung, setzte sich die weltweite  
Investitionszurückhaltung auch im Geschäftsjahr 2005/06 fort. Dies stellt für die 
geschäftliche Entwicklung von IXOS weiterhin ein Risiko dar.  
 
Der ECM-Markt befindet sich seit Jahren in einer Phase der Konsolidierung und 
es ist anzunehmen, dass sich dieser Trend auch in 2006/07 fortsetzen wird. 
Des weiteren ist anzunehmen, dass sich die Nachfrage nach integrierten 
Softwareprodukten („Suites“) zu Lasten von Einzellösungen („Point Solutions“) 
erhöhen wird. Im Einklang mit der Erfahrung aus den letzten Geschäftsjahren 
geht IXOS davon aus, dass sich die Gesamtausgaben von Unternehmen für 
Informationstechnologie nicht oder nicht wesentlich erhöhen werden. Aus 
diesem Grund ist anzunehmen, dass ein Wachstum des ECM-Marktes 
reduzierte Ausgaben in anderen IT-Bereichen voraussetzt. Als Ausnahme sieht 
IXOS den Markt für Compliance Software, (insbesondere für Datenarchivie-
rung). 
 
Weitere Unternehmenszusammenschlüsse und der Eintritt neuer größerer 
Wettbewerber in den ECM-Markt können den Wettbewerb weiter verstärken 
und sich negativ auf die Umsätze und Margen  bei IXOS auswirken. 
 
Die Entwicklung auf den Devisenmärkten - das Verhältnis des Euro zu anderen 
Währungen - können die zukünftigen Ergebnisse der IXOS belasten. IXOS 
federt lokale Währungsschwankungen durch die weltweite Geschäftstätigkeit 
ab.  
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Grundsätzlich besteht das Risiko, dass die von IXOS entwickelten Produkte 
oder Dienstleistungen nur eine unzureichende Akzeptanz am Markt finden. Der 
Absatzmarkt für IXOS Produkte und Dienstleistungen ist von einem zunehmend 
stärker werdenden Wettbewerb und einem schnellen Technologiefortschritt 
gekennzeichnet. Es besteht das Risiko, dass das Unternehmen wichtige 
Technologieentwicklungen nicht oder zu spät wahrnimmt und damit seine 
Wettbewerbsposition schwächt. Gleichzeitig unterliegt das Geschäft zyklischen 
Schwankungen, die Umsätze auf kommende Monate oder Quartale ver-
schieben können.  
 
IXOS führt im Rahmen einer rigiden Qualitätskontrolle bei neuen Produkten 
oder Versionen umfassende Tests durch. Gleichwohl kann letztlich nicht aus-
geschlossen werden, dass unbekannte Fehler oder Defekte auftreten, die sich 
negativ auf das Unternehmens-Image auswirken. Trotz umfangreicher Tests 
können Design-, Entwicklungs- oder Programmierungsfehler sowohl bei neuen 
Produkten als auch bei Verbesserungsmaßnahmen an bestehenden Produkten 
auftreten. Des Weiteren können spezifische Eigenschaften der IT Umgebung 
von Kunden zu Funktionseinschränkungen oder Funktionsstörungen der 
Produkte führen, die im Entwicklungs- oder Teststadium nicht zu simulieren 
sind. Auch Schadenersatzansprüche von Kunden können nicht grundsätzlich 
ausgeschlossen werden. Ferner könnten identifizierte Fehler Markteinführungen 
neuer Produkte erheblich verzögern und dadurch zusätzliche Kosten und 
Umsatzausfälle verursachen.  
 
IXOS ist bestrebt, Rechte, Software und geistiges Eigentum nach Kräften zu 
schützen. IXOS vertraut dabei auf eine Kombination aus Urherberrechten 
(Copyrights), Markenschutz (Trademarks), Vertraulichkeitsvereinbarungen mit 
Kunden und Partnern (Non-Disclosure Agreements), und anderen vertraglichen 
Vereinbarungen. Obwohl IXOS verschiedene rechtliche Mittel in Anspruch 
nimmt, um geistiges Eigentum zu schützen, kann nicht sichergestellt werden, 
dass diese Bemühungen in jedem Fall zum gewünschten Erfolg führen (insbe-
sondere in Wirtschaftsräumen außerhalb der Europäischen Union). Es kann 
nicht vollständig ausgeschlossen werden, dass IXOS Produkte kopiert oder 
vergebene Rechte an IXOS Produkten missbraucht werden. Ebenso kann  nicht 
ausgeschlossen werden, dass IXOS unwissentlich gegen den Schutz geistigen 
Eigentums anderer Unternehmen verstößt. 
 
Der Forderungsbestand kann Risiken hinsichtlich der Realisierbarkeit der 
Forderungen in einzelnen Regionen oder gegen Tochtergesellschaften bergen.  
 
IXOS verfügt über hohe Verlustvorträge aus den Vorjahren und setzt diese für 
eine permanente Steueroptimierung ein. Gesetzliche Änderungen im In- und 
Ausland könnten diesen Gestaltungsspielraum einengen. Zudem könnten sich 
durch Betriebsprüfungen der Steuerbehörden Risiken ergeben.  
 



2006_12728_1190840 11 

Die Integration von IXOS in die Open Text Gruppe kann zu einer Abwanderung 
qualifizierter Mitarbeiter und zu Verunsicherung von Kunden und Partnern 
führen. Hierdurch kann IXOS zum einen wichtiges Know-how verloren gehen. 
Zum anderen kann es zu Umsatzeinbußen in allen Geschäftsfeldern kommen. 
Sollte sich die technische Integration der gemeinsamen Produktpalette 
schwieriger gestalten als zum heutigen Zeitpunkt angenommen, können 
dadurch zusätzliche Kosten und Umsatzausfälle entstehen. Bei der organisa-
torischen Integration der beiden Unternehmen kann es zu Verzögerungen 
kommen, die ebenfalls höhere Aufwendungen nach sich ziehen können.  
 
Der Open Text Konzern wurde im Wirtschaftsjahr 2005 erstmalig nach den 
Prämissen des Sarbanes-Oxley-Act 2002 durch externe Wirtschaftsprüfer ge-
prüft. Um den Sarbanes-Oxley Anforderungen Rechnung zu tragen, wurde auch 
bei IXOS ein internes Kontrollsystem für die Finanzberichtserstattung ein-
geführt. Das Kontrollsystem folgt den Prinzipien des Committee of Sponsoring 
Organizations of the Tradeway Commission (COSO). Den Anforderung des 
Sarbanes-Oxley-Acts entsprechend wird diese Prüfung auch im Wirtschaftsjahr 
2006 durchgeführt.  
 
 
D. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 
 
Die Tochtergesellschaft Ixos Software Nordic A.S. wurde zum 1. Juli 2006 an 
die Opentext Corporation, Kanada veräußert. Der Verkaufserlös hat zu einer 
Zuschreibung der Beteiligung zum 30. Juni 2006 auf den Ursprungswert ge-
führt. 
 
 

E. Prognosebericht  
 
Für das Geschäftsjahr 2006/07 sehen wir uns im Rahmen des Open Text 
Konzerns mit unseren attraktiven Angeboten für unternehmensweite ECM-
Lösungen gut am Markt positioniert und erwarten aus der weiteren Konsoli-
dierung des Marktes, der Partnerschaft mit SAP und Microsoft, sowie dem 
verbreiterten Lösungsangebot positive Impulse für unser Lizenzgeschäft.  
 
Aufgrund der guten Marktpositionierung wird mit einem Anstieg der Umsatz-
erlöse von rund 3 % gerechnet. Hierfür wird überwiegend das stetig wachsende 
Wartungsgeschäft verantwortlich sein. Aufgrund der strategischen Partner-
schaften billigen Kunden IXOS Produkten eine hohe Beständigkeit zu und sind 
aus diesem Grunde vermehrt an einer langfristigen Wartung und Versions-
sicherheit der eingesetzten Produkte interessiert. Das Servicegeschäft weist 
ebenfalls ein gesundes Wachstum auf. Dies vor allem aufgrund der engen 
Kooperation mit der Open Text Deutschland GmbH.  
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Bestätigungsvermerk�des�Abschlussprüfers�

 

Wir haben den Jahresabschluss --bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 

Anhang-- unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der IXOS Software  

Aktiengesellschaft, Grasbrunn, Landkreis München, für das Geschäftsjahr vom 1. Juli 2005 bis 

30. Juni 2006 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lage-

bericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung des 

Vorstands der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführ-

ten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung 

und über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut 

der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-

prüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrich-

tigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beach-

tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten 

Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender  

Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse 

über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft 

sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden 

die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise 

für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis 

von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzie-

rungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen des Vorstands sowie die Würdigung der 

Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass 

unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 






